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(54) Folienbeutel

(57) Ein Folienbeutel (1), insbesondere zur Aufbe-
wahrung von Nahrungsmitteln, mit Seitenwänden (2), die
einen Innenraum des Folienbeutels (1) umgeben, wobei
an einer Außenseite des Folienbeutels (1) ein Klebestrei-
fen (7) zum Verschließen einer Öffnung des Folienbeu-
tels (1) angebracht ist, dadurch gekennzeichnet, dass
der Klebestreifen (7, 7’, 7", 7"’, 7"") zumindest teilweise
lösbar an dem Folienbeutel (1) fixiert ist und zum Ver-
schließen des Folienbeutels (1) ein Öffnungsabschnitt
rosettenförmig zusammengedrückt wird und mittels des
Klebestreifens (7, 7’, 7", 7"’, 7"") der zusammengcdrückte
Öffnungsabschnitt fixierbar ist, wobei der Klebestreifen
(7, 7’, 7", 7"’, 7"") benachbart zu einer Öffnung des Foli-
enbeutels (1) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Folien-
beutel, insbesondere zur Aufbewahrung von Nahrungs-
mitteln, mit Seitenwänden, die einen Innenraum des Fo-
lienbeutels umgeben.
[0002] Es sind Folienbeutel zur Aufbewahrung von
Nahrungsmitteln bekannt, die an gegenüberliegenden
Seitenwänden Profilleisten aufweisen, die durch Zusam-
mendrücken miteinander verriegelbar sind. Durch diese
Profilleisten kann der Folienbeutel verschlossen werden.
Die Herstellung solcher Folienbeutel ist vergleichsweise
aufwändig und daher kostenintensiv.
[0003] Zudem sind Folienbeutel bekannt, die durch zu-
sätzliche Verschlussmittel, wie Clips oder Ver-
schlussbänder, zur Aufbewahrung von Gegenständen
verschlossen werden. Solche zusätzlichen Ver-
schlussmittel sind jedoch mühsam in der Handhabung
und der Benutzer muss zudem eine entsprechende Vor-
ratshaltung für solche Verschlussmittel haben.
[0004] Die US 4,913,560 offenbart einen Beutel mit
einem Verschlussstreifen, der mit einem Klebemittel be-
schichtet ist. Das Klebemittel ist unter einer Schutz-
schicht angeordnet, die durch Dehnen des Verschlus-
streifen aufreißt und das Klebemittel freigibt. Dadurch
kann der Verschlussstreifen am Beutel verklebt werden.
Dabei ist nachteilig, dass der Streifen einseitig festgelegt
ist und ansonsten lose an dem Beutel hängt. Dies er-
schwert die Handhabung, wobei bei einem zu starken
Ziehen der Verschlussstreifen auch beschädigt werden
kann.
[0005] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, einen Folienbeutel zu schaffen, der auf einfache
Weise herstellbar ist und leicht verschlossen werden
kann.
[0006] Diese Aufgabe wird mit einem Folienbeutel mit
den Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
[0007] Erfindungsgemäß ist an einer Außenseite des
Folienbeutels ein Klebestreifen zum Verschließen einer
Öffnung des Folienbeutels angebracht, so dass der Fo-
lienbeutel mit Verschlussmitteln ausgeliefert wird, die
einfach in der Handhabung sind, denn der Benutzer
muss lediglich den Klebestreifen so weit abziehen, dass
eine Öffnung des Folienbeutels verschlossen werden
kann. Es sind somit keine externen Verschlussmittel not-
wendig und zudem entfällt die Anbringung von Profillei-
sten an einer Innenseite des Folienbeutels, so dass auch
die Herstellung effektiv erfolgen kann.
[0008] Gemäß der Erfindung ist der Klebestreifen zu-
mindest teilweise lösbar an dem Folienbeutel fixiert.
Dann kann der Benutzer durch Abziehen des Klebestrei-
fens von dem Folienbeutel diesen aktivieren und ihn an-
schließend nach einem Zusammenraffen des Folienbeu-
tels für eine Verschlussposition wieder an dem Folien-
beutel verkleben. Zum Verschließen des Folienbeutels
wird dann ein Öffnungsabschnitt rosettenförmig zusam-
mengedrückt und mittels des Klebestreifens wird der zu-
sammengedrückte Öffnungsabschnitt fixiert. Hierbei

kann der zusammengedrückte Öffnungsabschnitt einen
im Wesentlichen kreisförmigen Querschnitt besitzen, der
durch den Klebestreifen in der zusammengedrückten
Position fixiert wird.
[0009] In einer weiteren Ausgestaltung ist der Klebe-
streifen benachbart zu einer Öffnung des Folienbeutels
angeordnet. Dann ist es vorteilhaft, wenn der Klebestrei-
fen parallel zu einer Stirnkante des rechteckigen Folien-
beutels verläuft, so dass der Klebestreifen schon in dem
Bereich eines Öffnungsabschnittes des Folienbeutels
angebracht ist und in diesem Bereich auch eingesetzt
wird. Der Klebestreifen kann dabei an einem Endab-
schnitt unlösbar an dem Folienbeutel fixiert sein, so dass
nur ein Ende des Klebestreifens von dem Folienbeutel
gelöst und für ein Verkleben wieder fixiert wird. Der Kle-
bestreifen kann dabei wahlweise nur an einem Endab-
schnitt an dem Folienbeutel fixiert sein oder an weiteren
Bereichen an dem Folienbeutel fixiert sein.
[0010] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist an dem Klebestreifen eine Kleberschicht angebracht,
die durch eine abziehbare Abdeckschicht überdeckt ist.
Durch Abziehen der Abdeckschicht kann dann die Kle-
berschicht aktiviert und zum Verschließen des Folien-
beutels eingesetzt werden. Die Kleberschicht kann dabei
auf der zum Folienbeutel abgewandten Seite auf ein Trä-
germaterial aufgebracht sein. Dann kann durch Abzie-
hen der Abdeckfolie und Umklappen des Streifens ein
Verschließen des Öffnungsabschnittes erfolgen. Alter-
nativ kann die Kleberschicht auch auf der zum Folien-
beutel gewandten Seite auf ein Trägermaterial aufge-
bracht sein, wobei dann die Kleberschicht freigelegt wer-
den muss, damit durch ein Umschlingen des Klebestrei-
fens an einem Öffnungsabschnitt ein Verschließen des
Folienbeutels erfolgen kann.
[0011] Für eine materialsparende Herstellung des Kle-
bestreifens kann sich die Kleberschicht und die Abdeck-
schicht nur über einen Teil der Länge des Klebestreifens
erstrecken, vorzugsweise um weniger als 50 % der Län-
ge des Klebestreifens.
[0012] Vorzugsweise ist der Klebestreifen zumindest
bereichsweise über eine Kleberschicht an dem Folien-
beutel lösbar fixiert, die eine höhere Adhäsion zu einem
Trägermaterial als zu dem Folienbeutel aufweist. Dann
muss der Benutzer lediglich den Klebestreifen von dem
Folienbeutel abziehen und nach dem Gebrauch wieder
auf das Material des Folienbeutels aufkleben. Die ein-
seitig stärker wirkende Adhäsion bewirkt, dass die Kle-
berschicht nicht versehentlich an dem Folienbeutel hän-
gen bleibt. Ferner kann der Klebestreifen auch vollstän-
dig von dem Folienbeutel gelöst werden ohne den Foli-
enbeutel zu beschädigen, wobei der Klebestreifen vor-
zugsweise eine Klebebeschichtung aufweist, damit die-
ser an einer gewünschten Stellen wieder angeklebt wer-
den kann. Dies ist insbesondere bei einer nur teilweisen
Befüllung des Folienbeutels sinnvoll, damit nur wenig
Luft im Folienbeutel verpackt wird.
[0013] Für eine dünne Ausbildung des Klebestreifens
kann das Trägermaterial aus einer Kunststofffolie gebil-
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det sein .Dies ist auch optisch ansprechend.
[0014] Die Erfindung wird nachfolgend anhand meh-
rerer Ausführungsbeispiele mit Bezug auf die beigefüg-
ten Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine Draufsicht auf einen erfindungs-
gemäßen Folienbeutel im lee- ren Zu-
stand;

Figur 2 eine Draufsicht auf den Folienbeutel
der Figur 1 im befüllten und verschlos-
senen Zustand;

Figuren 3 bis 7 mehrere Ausführungsbeispiele für die
Befestigung eines Klebe- streifens an
dem Folienbeutel der Figur 1.

[0015] Ein Folienbeutel 1 umfasst Seitenwände 2, die
an gegenüberliegenden Längskanten 4 und einer Bo-
denkante 3 miteinander verbunden sind. An einer Stirn-
kante 5 des im Wesentlichen rechteckförmigen Folien-
beutels 1 sind die Seitenwände 2 nicht miteinander ver-
bunden, so dass eine Öffnung ausgebildet werden kann.
Die Seitenwände 2 des Folienbeutels 1 können mit Mar-
kierungen 6 bedruckt sein.
[0016] Benachbart zu der Stirnseite 5 an der Öffnung
des Folienbeutels 1 ist ein Klebestreifen 7 vorgesehen,
mittels dem die Öffnung des Folienbeutels 1
verschließbar ist. Der Klebestreifen 7 ist an einem Ende
8 fest mit einer Seitenwand 2 verbunden. Der Klebestrei-
fen 7 erstreckt sich über einen Bereich zwischen 50 bis
80 % der Breite des Folienbeutels 1 und ist in einem
geringen Abstand zu der Stirnkante 5, beispielsweise in
einem Bereich zwischen 1 und 5 cm, angeordnet.
[0017] Zum Verschließen des Folienbeutels 1 wird der
Klebestreifen 7 von der Seitenwand 2 abgezogen, wobei
der festgelegte Endabschnitt 8 an der Seitenwand 2 ver-
bleibt. Ferner wird der Bereich benachbart zu der Öff-
nung an der Stirnkante 5 rosettenförmig zusammenge-
drückt, so dass der Folienbeutel 1 im Bereich des Kle-
bestreifens 7 einen kreisförmigen Querschnitt erhält. In
der zusammengedrückten Position des Folienbeutels 1
wird nun der Klebestreifen 7 ringförmig um den Öffnungs-
abschnitt gespannt und wieder verklebt. Dadurch wird
der Öffnungsabschnitt benachbart zu der Stirnkante 5 in
der geschlossenen Position fixiert.
[0018] In Figur 3 ist der Klebestreifen 7 in einer ersten
Ausführungsform im Detail dargestellt. Der Klebestreifen
7 ist an dem Endabschnitt 8 über einen Kleber 9 oder
eine Schweißung fest mit einer Seitenwand 2 des Foli-
enbeutels 1 verbunden. Der Klebestreifen 7 umfasst da-
bei ein Trägermaterial 10, das aus einer Kunststofffolie,
Papier, Gewebe oder einer Metallfolie gebildet ist. Vor-
zugsweise kann das Trägermaterial 10 aus einem dün-
nen Streifen einer HDPE-Folie gebildet sein und eine
Länge zwischen 5 bis 12 cm, vorzugsweise 8 bis 10 cm,
aufweisen. Die Breite des Trägermaterials 10 kann in
einem Bereich zwischen 1 bis 30 mm, insbesondere 5

bis 15 mm, liegen.
[0019] An dem streifenförmigen Trägermaterial 10 ist
eine Kleberschicht 11 aufgebracht, die durch eine Ab-
deckschicht 12 überdeckt ist. Die Abdeckschicht 12 kann
aus einer Schutzschicht aus Folie, silikonisiertem Papier,
insbesondere Glassinepapier, gebildet sein. Die Abdeck-
schicht 12 steht mit einem Überstand 13 über die Kle-
berschicht 11 hervor, so dass der Überstand 13 auf ein-
fache Weise gegriffen werden kann, um die Abdeck-
schicht 12 zu entfernen.
[0020] Zum Verschließendes Folienbeutels 1 wird die
Abdeckfolie 12 entfernt, so dass die Kleberschicht 11
zugänglich ist. Anschließend wird der Klebestreifen 7
umgeklappt, so dass die Kleberschicht 11 auf der zum
Öffnungsabschnitt des Folienbeutels 1 gewandten Seite
ist und somit für ein Verkleben und Verschließen des
Folienbeutels sorgt. Der Klebestreifen 7 kann dabei mit
der Kleberschicht 11 beim Umwickeln auch rückseitig
auf einen Abschnitt des Trägermaterials 10 aufgeklebt
werden.
[0021] In Figur 4 ist eine modifizierte Ausführungsform
eines Klebestreifens 7’ gezeigt, der an einem Folienbeu-
tel der Figur 1 angebracht ist. Der Klebestreifen 7’ um-
fasst ein Trägermaterial 10, das an einem Endabschnitt
über einen Kleber 9 oder eine Schweißung an einer Sei-
tenwand 2 des Folienbeutels 1 festgelegt ist. Das Trä-
germaterial 10 ist nicht über die gesamte Länge mit einer
Kleberschicht 11’ versehen, sondern nur im Bereich ei-
nes losen Endabschnittes. Die Kleberschicht 11’ ist durch
eine Abdeckschicht 12’ überdeckt, die einen Überstand
13’ aufweist. Die Materialien können wie bei dem ersten
Ausführungsbeispiel gewählt sein. Die Länge der Kle-
berschicht 11’ liegt in einem Bereich zwischen 10 % bis
50 % der Länge des Klebestreifens 7’.
[0022] In Figur 5 ist eine weitere Ausführungsform ei-
nes Klebestreifens 7" gezeigt, wie er über einen Kleber
9 oder eine Schweißstelle an einer Seitenwand 2 des
Folienbeutels 1 angebracht sein kann. Der Klebestreifen
7" umfasst ein Trägermaterial 10, das auf der zu dem
Folienbeutel 1 gewandten Seite mit einer Kleberschicht
11" verbunden ist, Die Kleberschicht 11" ist über eine
Abdeckung 12" überdeckt, die mit einem Überstand 13"
über die Kleberschicht 12" hervorsteht. Durch die Anord-
nung der Kleberschicht 11" auf der zu dem Folienbeutel
1 gewandten Seite des Trägermaterials 10 erfolgt die
Benutzung des Klebestreifens 7" derart, dass zunächst
die Abdeckfolie durch Greifen des Überstandes 13" ab-
gezogen wird und um den rosettenförmig zusammenge-
drückten Öffnungsabschnitt des Folienbeutels 1 umge-
wickelt wird, wobei der Klebestreifen 7" nicht umgefaltet,
sondern in der schon befestigten Position um den Öff-
nungsabschnitt gewickelt wird.
[0023] In Figur 6 ist eine weitere Ausführungsform ei-
nes Klebestreifens 7"’ gezeigt, der ähnlich zu dem Aus-
führungsbeispiel der Figur 5 ist, wobei lediglich die Länge
des Klebestreifens 11" verkürzt ist. Die Kleberschicht 11"’
erstreckt sich nur über einen Endabschnitt des Träger-
materials 10 auf der zu dem Kleber 9 oder der Schwei-
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ßung gegenüberliegenden Seite. Die Kleberschicht 11"’
ist über eine Abdeckschicht 12"’ mit einem Überstand
13"’ verdeckt.
[0024] In Figur 7 ist eine weitere Ausführungsform ei-
nes Klebestreifens 7"" gezeigt, bei der ein streifenförmi-
ges Trägermaterial 10 an einer Seite über einen Kleber
9 oder eine Schweißung mit einer Seitenwand 2 des Fo-
lienbeutels 1 verbunden ist. Das Trägermaterial 10 ist
über eine Kleberschicht 11"" mit der Seitenwand 2 des
Folienbeutels lösbar verbunden. Die Kleberschicht 11""
weist eine größere Adhäsion zu dem Trägermaterial 10
als zu dem Material des Folienbeutels 1 auf, so dass bei
einem Abziehen des Streifens 7"" die Kleberschicht 11""
an dem Trägermaterial 10 verbleibt. Nach dem Abziehen
des Trägermaterials 10 kann so der Öffnungsabschnitt
des Folienbeutels 1 zusammengedrückt werden, um
dann den Klebestreifen 7"" um den Öffnungsabschnitt
zu wickeln und über die Kleberschicht 11"" wieder mit
dem Folienbeutel 1 zu verkleben.
[0025] In den dargestellten Ausführungsbeispielen ist
der Klebestreifen 7, 7’, 7", 7"’, 7"" über Kleber 9 oder eine
Verschweißung an dem Folienbeutel 1 fixiert, so dass
ein nachträgliches Lösen nicht möglich ist. Statt dieser
starren Festlegung kann auch eine lösbare Festlegung
des Klebestreifens erfolgen, so dass dieser vom Benut-
zer auf einfache Weise ohne Beschädigung des Folien-
beutels abgezogen und an einer gewünschten Stelle wie-
der angeklebt werden kann.

Patentansprüche

1. Folienbeutel (1), insbesondere zur Aufbewahrung
von Nahrungsmitteln, mit Seitenwänden (2), die ei-
nen Innenraum des Folienbeutels (1) umgeben, wo-
bei an einer Außenseite des Folienbeutels (1) ein
Klebestreifen (7) zum Verschließen einer Öffnung
des Folienbeutels (1) angebracht ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Klebestreifen (7, 7’, 7", 7"’,
7"") zumindest teilweise lösbar an dem Folienbeutel
(1) fixiert ist und zum Verschließen des Folienbeutels
(1) ein Öffnungsabschnitt rosettenförmig zusam-
mengedrückt wird und mittels des Klebestreifens (7,
7’, 7", 7"’, 7"") der zusammengedrückte Öffnungs-
abschnitt fixierbar ist, wobei der Klebestreifen (7, 7’,
7", 7"’, 7"") benachbart zu einer Öffnung des Folien-
beutels (1) angeordnet ist.

2. Folienbeutel nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Folienbeutel (1)
im zusammengelegten Zustand rechteckig ausge-
bildet ist und der Klebestreifen (7, 7" 7", 7"’, 7"") par-
allel zu den kürzeren Stirnkanten verläuft.

3. Folienbeutel nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Klebestreifen (7,
’7’, 7", 7", 7"") an einem Endabschnitt (8) unlösbar
an dem Folienbeutel (1) fixiert ist.

4. Folienbeutel nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem Klebestreifen
(7, 7’ 7", 7’", 7"") eine Kleberschicht (11, 1’, 11", 11"’,
11"") angebracht ist, die durch eine abziehbare Ab-
deckschicht (12, 12’, 12", 12"’) überdeckt ist.

5. Folienbeutel nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kleberschicht (11, 11’) auf der
zum Folienbeutel (1) abgewandten Seite auf ein Trä-
germaterial (10) aufgebracht ist.

6. Folienbeutel nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kleberschicht (11", 11"’, 11"")
auf der zum Folienbeutel (1) zugewandten Seite auf
ein Trägermaterial (10) aufgebracht ist.

7. Folienbeutel nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kleberschicht
(11’, 11"’) sich nur über einen kleinen Teil der Länge
des Klebestreifens (7) erstreckt.

8. Folienbeutel nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Klebestreifen
(7, 7’, 7", 7"’, 7"") lösbar an dem Folienbeutel (1)
fixiert ist und nach einem Lösen an dem Folienbeutel
(1) wieder anklebbar ist.

9. Folienbeutel nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der Klebestreifen
(7) zumindest bereichsweise über eine Kleber-
schicht an dem Folienbeutel (1) lösbar fixiert ist, die
eine höhere Adhäsion zu einem Trägermaterial (10)
als zu dem Folienbeutel (1) aufweist.

10. Folienbeutel nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das Trägermate-
rial (10) des Klebestreifens (7) aus einer Kunststoff-
folie gebildet ist.
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